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Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen 
können. i 

Die reichhaltige Fülle des Materials, 
welches wir über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe, über die 
Kammer- und Reichstags⸗ 
Verhandlungen, über die 
lokalen und provinziellen 
Begebniſſe darbieten, die Schnellig⸗ 
keit unſerer Nachrichten, für deren umge⸗ 
hendſte Uebermittelung wir ein eigenes 


Büreau in Berlin errichtet haben und 


bei wichtigen Ereigniſſen die telegraphiſchen 
Depeſchen, alles dies iſt ſo bekannt, daß 
wir es uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
Zeitung beträgt in Deutſchland auf 
allen Poſtanſtalten und in Stettin in 
den Expeditionen vierteljährlich 
nur 1 Mark, monatlich 35 Pf., 
mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche 
und ſehr billige politiſche £ 
täglich in großem Formate erſcheint und 
den Leſern eine ſchnelle, überaus intereffante 
Fülle von neuen Nachrichten bringt. 


ausgegeben. Die Redaktion. 


Das Recht und das Volk. 

In der Preſſe iſt ſchon vielfach als bedauer⸗ 
liche Erſcheinung im öffentlichen Leben hingeſtellt, 
daß ſich der Spalt, der zwiſchen Rechtſprechung 
und Volksſeele klafft, fortwährend erweitert, 
neuerdings wird dies von Seiten eines Rechts⸗ 
eh einmal beftätigt. Der Greifswalder 
Profeſſor Krückmann hat die im Titel geſtellte 
Frage in einem kürzlich gehaltenen Vortrage be⸗ 
at. Sine Entfremdung, zwiſchen Red 
auch eine nicht u klich f 
mit unſerem Rechte.“ Der Profeſſor hat dami 
nichts neues geſagt, zahlreiche, ſogar „ſtaats⸗ 
erhaltende Politiker“ haben ähnliche Beobachtun⸗ 
gen ſchon lange gemacht und beklagt. Neu und 
wichtig iſt nur der Umſtand, daß ein Rechts⸗ 
gelehrter den Muth gefunden hat, eine Thatſache 
offen einzugeſtehen, welche man in Juriſten⸗ 
kreiſen niemals 71 wollte. Profeſſor Krück⸗ 
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mann begnügt nicht damit, die Thatſache ile 
zugeſtehen, er ſucht fie auch zu erklären 15 
mach. Borihläge zur Abhülfe. „Wir Juriſten,“ 
das ind ſeine Worte, „können mit Recht fordern, 
Par das Volk uns und das Recht aufſuche, aber 
wir haben auch die Pflicht, ihm dieſen Schritt 
nach Möglichkeit zu erleichtern.“ Als Mittel 
hierzu ſchlägt er vor: möglichſt volksthümliche 
Abfaſſung der Geſetze, mündliche Belehrung durch 
Privatgeſpräch und öffentlichen Vortrag, volks⸗ 
thümliche Darſtellung, Errichtung von Armen⸗ 
rechtsbureaus. Daß die Sprache vieler Geſetze 
unverſtändlich, oft geradezu undeutſch iſt, wußten 
wir ſchon lange. Iſt doch ſelbſt das fo oft 
durchgefeilte bürgerliche Geſetzbuch noch lange 
er A le 
$ hal vor Jahren die be⸗ 

genswerthen Worte geſchrieben: „Niemand 
bat fo ſehr bie Pflicht, ſchlicht und verſtändlich 
zu ſchreiben, wie der Richter und der Mer» 
waltungsbeamte, weil ſeine Gebote und Verbote 


Die Infelnixe, 


Roman von E. Heinrichs. 
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Aba, da kommt der Mann ſchon, Sir!“ ſprach 
Sanſon mit lauter Stimme, „nun werde ich 
ſofort die Meldung machen. Beeilt Euch doch, 
mein guter Freund!“ ſetzte er im befehlenden Ton 
Hinzu, „dieſer Gentleman tft nicht gewohnt, fo 


aufgehalten zu werden, zumal durch Leute 


Eures Schlages.“ 


kobſen warf einen forſchenden Blick in 


„ hachmüthige Geſicht des wartenden 
Herrn und seo auf ber unterſten Treppenſtufe 


den Herrn Zurmühlen 
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" wenn ich es wäre?“ gab der junge $ 
I. fe entice Verachtung om Kopfe 0 
mert's Gag ee hochmüthig zurück, „was küm⸗ 
„Ein wenig doch, junger Herr, wir ſind Lands⸗ | 


leute. a 
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de Di konnte fic) aber von der Flasche nicht trennen. Cermiugſt us. in dem Eckladen mit dem Drachen⸗ 
„Die heißt Shr denn eie en au ow Ich könnte Ihnen Di i = [nicht, obſchon auf ein Trinkgeld von fo einem Gigentii t mehr,“ erwiderte er daun ſchilde könnt N 
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wußte nicht, ud gene ud ſtammt Mo | Sie. denn eigentlich, mein Herr „Haltet Ihr das für fo asoló Samſon?“ an? Warum fragt Ihr each Y nimmt Tem Finch ſo lauge meinen ; 
pen. uch jemals gefehen zu | Doktor 2" fragte der junge Herr, ungeduldig auf⸗ fragte der dicht neben ihm, daß der Mr. Adams ER th nicht. Bin i zen be 
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Zeitung, welche 


Die 
Stettiner Zeitung wird bereits am Abend 


ſtärkere Vertretung im neuen Min 


Unzufriedenheft 


err, dann hochmüthig zu dem Pförtner umwendend, 


„Natürlich 
Siegfried'ſchen Millionen.“ 


verſtanden werden müſſen.“ Glücklicherweiſe ſind worin er aufgefordert wird, die Politik der 
wir ſoweit gekommen, daß eine möglichſt volks⸗ Vertheidigung der Republik weiter zu befolgen. 
thümliche Faſſung der Geſetze ſelbſt unter den In Paris tft die „Rue Chabrol“ jetzt der 
Juriſten mehr und mehr als wünſchens⸗ und Sammelpunkt der Fremden, man ſtaunt „das 
erſtrebenswerth angeſehen wird. Die Belehrung „Fort Guerins“ an und zwei Wirths häuſer 
des Volkes über fein Recht und unentgeltlicher] ſtreiten fic) um die zweifelhafte Ehre, im Schilde 
Rechtsrath ſind ſo erſtrebenswerthe Ziele. Es iſt „Zum Fort Chabrol“ anbringen zu dürfen. 
nur die Frage, wer ſoll fie leiſten? Unſere über⸗ Zahlreiche Händler wählten die Straße zum 
bürdeten Richter können es vielfach nicht, und die Standort, um Poſtkarten mit Anſichten des 
Rechtsanwälte, welche namentlich angeſichts der Forts, Gnerins und der Straße, ſowie Bro- 
Konkurrenz ſelbſt zu kämpfen haben, werden es ſchüren über die Antiſemiten⸗ und Patriotenliga 
weder können noch wollen. Hier muß der Staat anszubieten. Ein großes Aufgebot von Schutz⸗ 
eingreifen, Für jedes Landgericht und größere] leuten ſorgte auch geſtern noch für Herſtellung 
Amtsgericht müßte ein juriftiiher Beamter eigens] her Ordnung. 
zu dem Zwecke angeſtellt werden, Rechtsbelehrung Im Pariſer Gemeinderath will ein Stadt⸗ 
zu geben. Die Mehrkoſten würden ſich ſehr bald} verordneter den Antrag ſtellen, eine Straße nach 
durch Entlaſtung des Gerichts wieder bezahlt] Scheurer⸗Keſtner zu benennen. Ueber Dreyfus 
machen, ganz abgeſehen von dem moraliſchen in Carpentras erfährt man nach Aeußerungen 
Werth, der darin liegt, daß das Volk fein Recht des Kommandanten Forzinettt, der ihn dieſer 
verſteht und ſchätzt. Viel Unzufriedenheit rührt“ Tage dort beſuchte, daß Dreyfus ſehr leidend 
eben auch daher, daß Geſetze nicht verſtanden ift. Seine haup'ſächſichſte Nahrung beiteht in 
oder falſch aufgefaßt werden. Hier würde die] Milch. Gr empfängt Niemanden. Ein Soldat, 
unentgeltliche Rechtsbelehrung ſozial mildernd und] der früher bei des Dreyfus Better Valabregne 
beruhigend wirken. Einen hohen Beruf ſpricht Diener war, ſteht an der Thür Wache und läßt 
Krückmann dem Richter: „Jeder Richter iſt ein Niemand ein. Dreyfus hat eine fabelhafte 
Erzieher, er ſoll nicht blos aburtheilen, er ſoll Menge von Zuſchriften erhalten. Ein engliſcher 
richten, gerade richten nicht die Sache, ſondern Verleger ließ ihm für deren Veröffentlichung 
den Menſchen, er ſoll ihren Sinn zum Guten und 1 Million Franks anbieten. Aber Dreyfus ging 
Edlen, zur Gerechtigkeit hin richten.“ Wir hätten nicht anf den Handel ein. Er wird demnächſt 
dem noch einen Wunſch hinzuzufügen, in dem] wahrſcheinlich nach Mentone gehen. — Per: 
der Kern der gauzen Sache liegen dürfte: Der gebens verſuchten einige franzöſiſche Blätter, 
Richter ſoll ſich mehr um die wirklichen Lebens⸗ den Sohn des früheren Kriegsminiſters, General 
verhältniſſe, die wirthſchaftlichen, geſellſchaftlichen, Chanoine, welcher letztere in der Dreyfus⸗ 
Feeliſchen Faktoren kümmern, die in den ein⸗ Angelegenheit eine höchſt traurige Rolle ſpielte, 
zelnen Rechtsfällen zum Ausſpielen kommen und] von der Mitſchuld an der Ermordung fran⸗ 
dieſe mehr berückſichtigen, ſchwe er wiegen laſſen, | zöfiicher Offiziere der eigenen Kameraden, rein? 
als den todten Buchſtaben des Geſetzes. Er ſoll zuwaſchen. Die Blätter weiſen darauf hin, 
bedenken, daß das Leben nicht in die Formeln daß Kapitän Chanoine am Tage der Er⸗ 
des Geſetzes gezwängt werden ſoll und kann, ſon⸗ mordung ſich auf einer Expeditſon befunden 
dern daß Letzteres fic) dem Erſteren anpafien] habe, Nun hat aber ein anderer fran zöſiſcher 
muß. Sonſt entſtehen immer wieder die grell⸗ Offizier, Leutnant Pateau, alle die Grauſam⸗ 
ſten Widerſprüche, die Rechtſprechung wird dann] keiten geſchildert, deren ſich gerade Haunp'mann 
immer wieder an ihrer einzigen und hohen Auf⸗ Chanoine in Verbindung mit Vonlet ſchuldig qe: 
gabe vorbeigehen: Recht und Unrecht im Leben macht hat. Der Depntirte Vigné d'Octon, 
auseinanderzuhalten und es dem Volke verſtänd⸗ früherer Marinearzt und Romanſchriftſteller, 
lich zu machen, wo das Recht und wo das Un- der die Abentener ſeiner Helden mit Vorliebe in 
eis A Et den dunkeln Erdtheil verlegt, giebt in der 
— A —— — ee Recht, by Ag cd der en 
DS A Pateau ble n der ilderung der vo! 
Zur Minifterkrifis in Oelt:rreid Chanoine und Voulet begangenen Grauſamkeiten 
1 en noch weit hinter der Wirklichkeit zurück. Es 
iſt es als ein bedeutſames Ereigniß anzusehen, gehen ihm, schreibt er, all wöchentlich Briefe von 
daß geſtern Vormittag Baron Chlumedy zum Unteroffizieren und Soldaten. manchmal auch 
Kaiſer beſchieden wurde. Es unterliegt keinem pon Offizieren zu, die gräßliche Dinge über die 
Zweifel, daß er in dieſer Audienz dem Monarchen Vorgänge im Kolomalkriege berichten. Er 
über die Auffaſſung zu berich en hat, die über ing ſich vor, einige davon in der Inter⸗ 
die derzeitige Lage auf der Linken herrſcht. Hin⸗ pellationsdebatte über den Tod des Oberit- 
fichilid) des vom Fürſten Liechtenstein bei einer leutnants Klobb zu verleſen, giebt aber jetzt 
etwaigen Kabinetsbildung zu enkwickelnden Planes ſchon Auszüge daraus wieder. So ſchreibt ihm 
berlautet, er ſoll einerſeits den Deutſchen durch em Unteroffizier der 2 
Aufhebung der Spracjenverordnungen entgegen: es ſei Sitte, Dörfer zu erſtinmen und 
kommen, andererſeits den Czechen e 0 nieberzubrennen, die fi) nach, ein 5 inten chu 
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rung im Sinne der Rechten mit ſtarkem ſlaviſchen fehr pe ſchüme ich beinahe e nition weit 
ala etter gerbes: Krb, “Cr. bee DA TTT abn an"@neletieenen‘ exite, wobeler’ fetta 
Linken iſt man überzeugt, daß auf ſolchem Wege mitwirkte. Ein Off jer betont y 4 9 55 
die Verwirrung der inneren Lage aufs äußerſte wünſchen, daß Me arre \ etviiter ats 
geiteigert werden müßte. Die Beendigung der waltun abeamten militäriſch mA Zivilisten 
Kriſe iſt heute kaum zu gewärtigen; man ſchließt ach Gebühr en N Einer fan 
dies daraus, daß der Kaiſer ſich heute in Be⸗ Gefallen en cen Mädchen bis aufs 
gleitung des Grafen Thun, der ja formell nod har: itſchen zu 1. in anderer ließ > 
nicht entlaſſen iſt, zur Eröffnung des von dem pe + Gane ries Pa Raa Schwarzen 
bekaunten Großinduſtriellen und Herrenhausmit⸗ E 
gliede Arthur Krupp gegründeten Arbeitertheaters 
begiebt. Es verlautet, Baron Chlumetzky wirke 
im Sinne eines deutſchfreundlichen Beamten⸗ 
Miniſteriums mit dem Statthalter von Steier⸗ 
mark, Grafen Clary⸗Aldringen, an der Spitze. 
Auch die Statthalter Graf Goeß und Graf Mer⸗ 
veldt werden genannt. 


anlegen. Ein Unglücklicher, den man im Ge⸗ 
fängniſſe vergeſſen hatte, wurde von großen 
Ameiſen angefreſſen gefunden. Was die Raub⸗ 
züge betrifft, ſo wird behauptet, daß die ein⸗ 
geborenen Tirailleurs ſich nicht ſchlagen würden, 
E man ihnen nicht eine Sklavin in Ausſicht 
tellte. 
: Der aus dem Panamaprozeſſe her uurühm⸗ 
lichſt bekaunte Arton, welcher nach feiner in 
contumaciam erfolgten Verurtheilung 1896 von 
| England ausgeliefert wurde, iſt geſtern begnadigt 
und aus dem Gefängniß entlaſſen worden. 


J Frankreich 
macht ſich in Folge der letzten Vorgänge langſam 
eine größere Beruhigung bemerkbar, eine Be⸗ Im geſtrigen Miniſterrath 
gnadigung oder Amneſtirung derjenigen, die aus] nennung des Ge 
Anlaß der mit der Dreyfus⸗Bewegung in Zu⸗ 
en e boring 
worden ID, wird für bevorſtehend gehalten.] des vollzogen. 
Dem Miniſterpräſidenten a sa af ni Sait vote 
Sympathieadreſſen von Arondiſſementsräthen zu, 


Oho, wir haben ſogar ſehr häufig mit ein⸗ 
ander geredet und verkehrt. 
ſchon an die zehn Jahre her. 
dings ſehr jung noch, aber 
ſchon aus dem ff. — Ja, ja, ſchauen Sie mich ſein.“ : 
nur kopfſchüttelnd an, Herr Zurmühlen junior,“ Er zog ein Stück Karton aus der Taſche, worauf 
vielleicht erinnern Sie ſich meiner, wenn ich Ihnen; fidh eine geſchriebene Adreſſe befand. 
den Namen Dr. Jakobſen nenne.“ „Eine primitive Viſitenkarte,“ ſetzte er ironiſch 

az Burmühlen konnte einen Ausruf des Er⸗ hinzu, „ſtoßen Sie ſich nicht daran.“ Fa 
Ae e nicht unterdrücken und trat unwillkürlich Herr Max nahm die Karte mit ſpitzen Fingern 

a Ev langſam, „Sie alſo und ließ fie in die Taſche feines eleganten Ueber⸗ 
find 8. Mein Bates. deutete mir damals am hen dieter dle in desen Yugenbtid der 
daß Sie Schulden halber T. hätten verlaſſen kt sutckfehrte,, folgte ex denselben nach 


Ueberall und nirgends,“ erwiderte Jakobſen 
Das find freifich|teife lachend, „wenn Sie mich sprechen wollen, 
Sie waren aller⸗ dann ſchreiben Sie nur an dieſe Adreſſe, ich 


müſſen, weil Ihre Praxis gleich Null geweſen ſei.“ e Safobjen erft auf 
y „So, das hat Ihr Vater alſo geſagt, Junger ausgelaſſen zu werden. 
Herr A 2 71 = verlotterte Mediziner höhniſch,, Der alte Samſon ſchritt knurrend voran durch 
lie ne en 20 resect ben Garten, ieee e ee e 
mit meiner Praxis, aber trotz alledem beſaß ich ana eee es E 


feine Schulden und hungerte lieber, als daß i : 
irgend einen Menſchen betrogen hätte,“ gro ig DSHS , a rec mn, neben 
NA IA ; itend. „ ervenanſtalten 
„Deſto beſſer“ bemerkte der junge Herr, ſich und Todtengräber geschaffen. Sagen Sie mal, 
zmelden Sie mich dem Herrn Direktor,“ gebot er Fre pod lange iſt Aummero Sieben 
“nah af 1 8 de ihe eh i 155 «| De Alte eh ſtehen und ſuchte ſeinen B 
n eng : 1. 3 y ick 8 , einen Bee 
en eee ee aut gleiter anzuſchauen, was trotz des dicken Nebels, 
den man ſo zu ſagen ſchneiden konnte, in der 
Nähe nicht unmöglich war. Doch war der Doktor 
unter einen Baum zurückgewichen und hier völlig 
unſichtbar. , 
Diejer hatte übrigens unbewußt die ſchwache 
Seite des Pförtners berührt, da nichts 


um von ihm hin⸗ 


„er kann es ja für die 


Als der alte Samſon die Treppe hinaufftieg, 
war Dr. Adams wieder in ſeinem lehrer 


war, als ih Mr. Samſon nennen zu hören, 
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Stettiner Zeitung. 


während eines Monats Halseiſen und Feilen] 


kannten das Leben] könnte Ihnen hier in London vielleicht von Nutzen | fi 


in der Welt neben der Ginflaſche angenehmer — er: „Er 


darüber fagen, Mr. Samſon?“ 


Donnerfing, 28. September 1899. 
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erwiderte auf eine Abreffe, das große Werk der 
Ausſtellung könne ſich nur verwirklichen dank 
dem inneren Frieden, deſſen Wiederherſtellung 
die Regierung eifrig verfolge; die Spaltungen 
könnten nicht andauern. Wenn einige Wollen 
noch vorhanden wären, ſo würden ſie ſich zer⸗ 
ſtreuen dank der großen Anhänglichkeit der über⸗ 
aus großen Mehrheit der Bürger an den In⸗ 
ſtitutionen des Landes. „Ich habe das Ver⸗ 
trauen, fuhr der Präſident fort, daß die er⸗ 
wählten Körperſchaften ihr moraliſches Anſehen 
gebrauchen werden, damit die heftigen Streitig⸗ 
keiten und die beklagenswerthen Kämpfe auf⸗ 
hören. Der Patriotismus gebietet uns, uns zu 
einigen, um die moraliſche und materielle Größe 
Frankreichs zu ſichern.“ ae. 
Der Kapitän Thomas Phelan, ein berüchtigter 
Haudegen und ausgezeichneter Schütze von Kanſas 
City, hat, als Kämpe für Dreyfus, den Grafen Eſter⸗ 
hazy in London in bombaſtiſchen Worten zu 
einem Duell herausgefordert. In ſeiner brieflichen 
Herausforderung ſagt Phelan: „Da ich glaube, 
daß Sie der Anſtifter und Erzintrignant find, 
welcher für alle Leiden und Trübſale des noch 
einmal des Landesverraths ſchuldig geſprochenen 
Kapitäns Dreyfus verantwortlich iſt, und da 
dieſer nicht im Stande iſt, Sie aufzuſuchen und 
Gennathunna von Ihnen zu verlangen, fo bin ich, 
ein Iriſch⸗Amerikaner, welcher der Meinung iſt, 
daß ein Mann nicht wegen ſeiner Religion be⸗ 
ſtraft werden ſollte, bereit, für Dreyfus einzu⸗ 
treten, und ſeine Sache auf dem Felde der Ehre 
an irgend einem Ort auf neutralem Boden zu 
verfechten.“ Phelan iſt Ex⸗Hauptmann eines 
Freiwilligen-⸗Regiments des Bürgerkrieges. Er 
brachte 1884 die Verſchwörung der iriſchen 
Revolutionäre, den Dampfer „Queen“ mittels 
Dynamit in die Luft zu ſprengen, zur öffentlichen 
Kenntniß. O' Donzovan beſchuldigte ihn des Ver⸗ 
raths an der Sache Irlands, worauf ſich Phelan 
im Januar 1885 in Roſſa's Bureau in New-York 
begab, um Rechenſchaft zu fordern. Es erging 
ihm indeſſen ſchlecht; er wurde thätlich angegriffen, 
erhielt mehrere Meſſerſtiche und wurde zuletzt 
etwas unſanft hinausgeworfen. Daß er ſich von 
den Wunden erholte, wurde damals als ein 
Wunder betrachtet. Daß Ehren⸗Eſterhazy die 


Herausforderung des ſonderbaren Heiligen an⸗ 


nehmen wird, iſt — kaum anzunehmen! + 

Der in St. Goar anſäſſige Rentner Dörfer 
aus Berlin hat in einem Schreiben an den 
Hauptmann Dreyfus ſeine prächtig gelegene Villa 
Paula zum Erholungsaufenthalt unbeſchränkt zur 
Verfügung geſtellt. 


| England und Transvaal, 


In Südafrika iſt man ſich im Kampfe gegen 


Marine-3ufanterie, | England einig, die in Pretoria anſäſſigen Schwe⸗ 
Norweger und Dänen nahmen in einer 


den, 
Verſammlung eine Reſolution an, 


= 7 


E 


8137 Pferde, 


„Oho, wollt wohl Blindekuh mit mir ſpielen,“ 
knurrte er, „habt mich ja ordentlich erſchreckt, 
Menſchenkind! Möcht“ Euer Trinkgeld wohl mal 
ehen.“ 

ei Doktor ſchob ihm eine Flaſche in die 
Hand. wy 

„Etwas gegen den Nebel, Mr. Samión, ein 
echter Magentroſt, verſichere ich Euch.“ ; 

Der Pförtner zog den Kork heraus und roch 
ein wenig daran. E | 
„Scheint nicht übel zu fein, old boy! — Na, 


auf Eure Geſundheit!“ 


Er nahm einen langen Schluck und behielt die 
Flaſche gedankenvoll in der Hand. 

„Ein guter Trunk fürwahr, wo habt Ihr den 
gekauft, he?“ ; 5 ; 
„In Peuningtonſtreet, London⸗Dock,“  verjegte 
Jakobſen, „die Blaujacken kennen dieſe Sorte.“ 

„Aha, Seemannsgeſchmack iſt fein,“ ſprach der 


Alte beifällig, indem er die Flaſche wieder an 


den Mund ſetzte. „Ja, ja, Euer Trinkgeld ift 


gar nicht ſchlecht, old boy! — Ich dant’ Euch — 
was wolltet Ihr wiſſen von Nummero Sieben? — 
War mir vorhin ſchon ganz verwunderlich.“ 


„Om, ich brachte Euch damals Nummero 


Sieben, Mr. Samſon!“ erwiderte der Doktor, 
fic) an das Ohr des Pförtners neigend, „könnt' 
Euch wohl nicht darauf beſinnen, was daraus ge⸗ 
worden iſt?“ : 


„Weiß nicht recht mehr,“ meinte der Alte vor⸗ 


ſichtig, „ist ſchon jo lange her, was ſagte Euch 
Mr. Adams?“ e B 


„Schlauer Fuchs!“ dachte Jakobſen, laut aber 
Er wäre nach feiner Heimath zurück, 
onſt nichts. Könnt, Ihr mir vielleicht etwas 


Dieſer ſetzte ſich wieder langſam in Bewegung. 


BEER, um, 


1 
‘| Grofher; n Y 


Kopenhagen Aug. 3. Wolff & Co. 


2461 Wagen und 156 Geſchütze. Mit der Auf⸗ 
bringung einer ſolchen Streitmacht in kriegs⸗ 
bereitem Zuſtand hat es jedoch für England 
gute Wege, und den Buren bliebe mehr Zett, 
als England erwünſcht ſein dürfte, mit ſehr be⸗ 
deutender Uebermacht den Kampf zu führen. 

Vor Kurzem wurde zuerſt in engliſchen und 
dann in deutſchen Zeitungen die Nachricht ver⸗ 
breitet von einem angeblichen geheimen Bericht 
des Konſuls der Vereinigten Staaten in Eſſen 
an die Regierung in Waſhington des Inhaltes, 
daß die Firma Krupp an Transbgal kürzlich 15 
vollſtändige Feldbatterien, 8 Gebirgsbatterten, 
20 Mörſer und Anderes geliefert habe. Die 
„Berl. Neueſten Nachrichten“ find nun bon der 
allein in Betracht kommenden Perſönlichkeit, dem 
Konſular⸗Agenten der Vereinigten Staaten, Herrn 
Fritz Aſthöver jr. in Eſſen ermächtigt zu er⸗ 
klären, daß er nie einen ſolchen Bericht erſtattet 
habe und die Nachricht aus der Luft gegriffen 
ſei. Wie aus London gemeldet wird, hat der 
Staatsſekretär der ſüdafrikaniſchen Republik Reitz 
auf eine Depeſche des Londoner Transvaal⸗ 
Ausſchuſſes, der im Intereſſe der Erhaltung des 
Friedens wirkt, geantwortet: „Wir halten an der 
Konvention feſt und bauen darauf, daß England 
daſſelbe thue, da die Konvention eine Ein⸗ 
miſchung in innere Angelegenheiten Transvaals 
nicht us 

ebrerehervorragendeBarifer 
Blätter, welche derRegterungan e 
ſtehen, melden, Kaifer Wilhelm 
werde England und Trans vaal 
ſeine Vermittelung anbteten 
Frankreich ftimme dieſer Aktior 
freudig zu. 


Aus dem Reiche. 


Die Rückkehr des Kaiſers aus Schweden 
iſt voransſichtlich für heute zu erwarten. Der 
Monarch wird in Neufahrwaſſer bei Danzig lane 
den, wo, wie ſchon erwähnt tft, der aus Oftafien 
zurückgekehrte Kreuzer „Kaiſer“ ihn erwartet. Der 
Staatsſekretär des Reichsmarineamts, Kontre⸗ 
Admiral Tirpitz, hat ſich geſtern in Begleitung 
des Kapitän⸗Leutnants Scheer nach Danzig be⸗ 

im, wie die betreffende Meldung beſagt, 
m Kaiſer auf der Reiſe von Langfuhr nach 
Rominten Vortrag zu halten. — Die in Bremen 
tagende 45. Verſammlung deutſcher Philologen 
und Schulmänner ſandte an den Kaiser folgendes 
Huldigungstelegramm ab: „Deulſchlands Philo: 
logen und Schulmänner, zur 45, Verſammlung 
ihres Wandervereins, des letzten dieſes Jahrhun⸗ 
derts, zahlreich in der freien Hanſaſtadt Bremen 
verſammelt, bitten Eure kaiſerliche Majeſtät ihre 
ehrfurchtsvolle Huldigung darbringen zu dürfen. 
Die Verſammlung beginnt ſoeben ihre Arbeit mit 
dem feierlich erneuten Gelübde, die Liebe zu Kal⸗ 
ſer und Reich EA feſtzuhalten red in den Her⸗ 
en der „ zu pft y > äſidi 


; bon Mecklen Strelitz lehn 
wie das Hofmarſchallamt bekannt macht, ió — 
Anlaß ſeines 80. Geburtstages von vielen Seiten 


ſeine Kräfte den damit verbundenen Anſtrengun⸗ 
gen nicht gewachſen fein dürften. — In Eiſenach 
iſt der Kammergerichtsrath g. D., Geheime Juſtiz⸗ 
rath Hugo Schröder geſtorben, der in den 
Parlamenten längere Zeit eine nicht unbedeutende 
Rolle geſpielt und auch auf dem kirchlichen Gebiet 
ſich hervorgethan hat. — Die Meiſter im Ge⸗ 
werbe der Holzbildhauer in Berlin haben 
wegen der ihren Gehülfen bewilligten Lohn⸗ 
aufbeſſerung einen Aufſchlag von 10 vom 
Hundert für n beſchloſſen. — 
Nachdem in Halle am vorigen Montag die Stadt. 
verordnetenverſammlung der Magiſtratsvorlage 
betreffend die Eingemeindung der Vororte 
Giebichenſtein und Trotha zugeſtimmt hatte, 
wurde geſtern auch die entſprechende mit ber 
Gemeindevertretung von Cröllwitz über die Ein⸗ 
gemeindung dieſer Ortſchaft genehmigt. Dagegen 
wurde der Antrag auf Eingemeindung auch der 


Gemeinde Diemitz abgelehnt. — In Mannheim 


ſiegte bei ben Bürgerausſchußwahlen der zweiten 
Steuerklaſſe die national⸗liberal⸗zentrums⸗ 
parteiliche Liſte mit 300 Stimmen Mehrheit 
über die ſozialdemokratiſch⸗demokratiſch⸗frelſinnige 
Liſte. — Auf dem letzten arteitage der So⸗ 
zialdemokraten Mecklenburgs erklärte der 


gevaßt, als die Schlafmütze von Smith, der ie 
in Gin betrant und ihn laufen ließ. Zum Henke 
wer wird ſich denn auch im Dienft betrluken Y 
Ha, ich bin ein anderer Mann, auf mich kann 
Mr. Adam ſich verlaſſen.“ 

Er blieb ſtehen, ſetzte die Flaſche wieder an 
den Mund und ſchien ſie bis auf den 
Tropfen zu leeren. Nun erſt gab er ſie dem 
Doktor zurück. f xe DET 

„Ach ja, davon ſprach Mr. Adams auch noch, 
daß Nummero Sieben nämlich ig in feiner 
Heimath wieder fei,” bemerkte der oktor, jedes 
Wort erſt abwägend. 

„So wird's auch richtig ſein, — was zum 
Henker wollte er hier in London anfangen, hier 
hätte ihn Mr. Finley bald gefaßt.“ : 

„Ich kalkulire, Mr. Samſon, daß von einem 
1 die Rede ijt,” warf Jakobſen fragend 
ein. 


1 „Habt recht, Mr. Samſon,“ ſtimmte der Doftot 
ihm bei. 
von dieſem Magentroſt beſorgen,“ ſetzte er, alt 
der Alte die Pforte aufſchloß, hinzu, „wo aber 
könnte ich Eich treffen, um ein Weilchen mit 
einem ſo geſcheidten Mann zu plaudern — da ich 
hierher nicht gern zwecklos kommen möchte.“ 
„Seid ein vernünftiger Mann“, belobte iha 


der Pförtn der ſich plötzlich als Gönner fühlte. 


er n en die erſte Straße links iſt dit 


Wat wuß doch mal zwichen bernünftigen end 
fein.“ 1 
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Der 


in Ausſicht genommene Feier dankend ab, da 


den letzten 


„Möchte Euch gern noch eine Flaſck 


ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Schwarz⸗JHonoraren erhalten: 1897 10590 Mark, 1898|fdjiveigen und ſchien äutzerſt verstummt. Er 
Siibed nach der „Mecklenb. Volksztg.“, daß der 8650 Mark. Und in den vier Monaten Mai] macht große Auſtreugungen, um eine Kriſis zu 
nátionalliberale Reichstagsabgeordnete Sting] bis Auguſt 1899 hat er trotz der Ferienzeit 2300 verhüten, die Angeſichts der nahe bevor⸗ 
ihm öfter geſagt habe, ſie (die Sozialdemokraten) Mark als Mitarbeiter der „Poſt“ bezogen. Herr ſtehenden Eröffnung der Kortes ungelegen 
ſollten doch erſt den Liberalen zu einer liberalen don Zedlitz wird ja leicht feſtſtellen können, ob käme. va 
Ber faſſung helfen, daun würde es nicht ſo ſchwer wir richtig gerechnet haben. Aber dieſe Zahlen In Newyork wird morgen Donnerſtag 
jelm, das allgemeine gleiche Wahlrecht auch in ſind nicht mm an ſich intereſſant, weil fie zeigen, Admiral Dewey eintreffen und die ganze Stadt 
Mecklenburg zu erlangen. Abg. Büſing erklärt daß ſelbſt talentlojes „Verufsverfehlen“ bisweilen rüſtet ſich, um ihm einen Empfang zu bereiten, 
nunmehr in den „Meckl. Nachr.“, es haben nie⸗ einträglich iff, ſondern fie haben auch eine poli⸗ wie Niemandem zuvor. Das nordatlantiſche 
mals zwiſchen ihm und dem ſozialdemokratiſchen tiſche Bedeutung. Sie beweiſen, daß Herr Geſchwader, beſtehend aus „den Kriegsſchiffen 
Reichstagsabgeordneten Schwarz oder einem von Zedlitz in, der That der eigentliche Politik⸗ „Newyork“, „Brooklyn“, „Indiana“, „Maſſa⸗ 
ſonſtigen Mitgliede der ſoztaldemokratiſchen Reichs⸗ macher der „Poſt“ iſt, und daß dieſer Regie⸗ chuſettes“, „Texas“ und „Lancaſter“, ſowie 
tagsfraktion Verhandkungen betreffend die mecklen⸗ rungsbeamte auch die Oppoſition gegen den ſechs Torpedobooten, werden das Flaggſchiff des 
durgiſche Verfaſſung ſtattgefunden. Die ganze Kanal organiſirt hat. ... Wir haben natürlich Admirals, „Olympia“, nach Tomkinsviue bes 
ihn betreffende Darſtellung fei einfach erfunden. nichts dagegen, wenn Herr von Zedlitz neben] gleiten, wo Mr. Van Wyck, der Major von 
— In Baiern hätte der Landtag jetzt durch einen ſeiner amtlichen und parlamentariſchen Thätigkeit Newyork, Admiral Sampſon und das Bürger⸗ 
aldemokratiſchen Alterspräſidenten, den ſo viel Zeit für die Jonrnaliſterei und fo viell komitee den Admiral offiziell begrüßen werden. 
bgeordneten Loewenſtein, eröffnet werden müſſen. Oppoſition gegen die Regierung übrig hat. Und Abends iſt große Hafenillumination. Am 
Uan dieſer Würde und den mit ihr verknüpften wir nehmen ſogar jo viel journaliſtiſchen Berufs⸗ nächſten Tage iſt große Flottenparade, nach 
traditionellen Anforderungen zu entgehen, hat die ſtolz bei ihm an, daß er, vor die Wahl geſtellt, deren Beendigung das geſamte Geſchwader unter 
ſozialiſtiſche Landtagsfraktion beſchloſfen, der Er⸗ Zeitungsſchreiber oder Sechaudlungs⸗Präfident Führung der „Olympia“ den North River 
Iffunngsfeier des Landtages fernzubleiben. zu bleiben, ſich für die Feder entſcheidet, hinaufgeht, vorbei an Newyork, bis zum Grabe 
ESSE zumal er ſich ja damit ganz gut ſein Brod ver⸗ des Generals Grant in Riverſide Park. Eine 
— dienen kann.“ große Flotte von Dampfern und Luſtyachten 


tr) 


Zu dieſen Mittheilungen bemerkt die „Poſt“ wird ſich dem Geſchwader auſchließen. Am 

Deut ſchland. nur Folgendes: „Der „Vorwärts“ bringt einen Grabe General Grants werden Ehrenſalven 

Berlin, 27. September. Die geſtern zu Senſationsartikel, der in einer Reihe von Punkten abgefeuert werden, worauf das Geſchwader 
München eröffnete Generalverſammlung des] mit den thatſächlichen Verhältniſſen nicht über⸗ vor Anker geht und Admiral Dewey eine ende 
Vereins deutſcher Eiſengießereien nahm nach einſtimmt. Man wird es uns nicht ver⸗loſe Prozeſſion von Vereinen ꝛc. an ſich vor⸗ 
einem vom Generalſekretär Dr. W. Beumer ges denken, wenn wir es ablehnen, uns in eine füberziehen läßt. Abends follen an zwölf ver⸗ 


haltenen Vortrage über den Schutz des gewerb⸗ 
lichen Arbeitsverhältniſſes folgende Reſolution 
an: „Die Hauplverſammlung des Vereins der 
dentſchen Eiſergießereien erklärt ſtrenge Be⸗ 
ſtimmungen bezüglich des Schutzes der Arbeits⸗ 
willigen für nothwendig, weil die terroriſtiſchen 
Elemente an die Stelle der Koalitionsfreiheit 
den Koalitiouszwang ſetzen, der mit der Wah⸗ 
rung der individuellen Freiheit und mit der 
Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordunug un⸗ deurkreuz der Ehrenlegion erhielt Kapitän z. S. 
verträglich iſt. Unter voller Wahrung der Graf von Baudiſſiu, Kommandant der kaiſerlichen 
Koalitionsfreiheit muß dieſer Terrorismus durch Yacht „Hohenzollern“. Endlich erhielt das Offi⸗ bs 
geſetzgeberiſche Maßnahmen im Intereſſe des zier⸗Kreuz der Ehrenlegion: Fregattenkapitän 
deutſchen Arbeiters, des deutſchen Arbeitgebers Kreiſchmanu, Kommandant des Kadettenſchul⸗ 
und der deniſchen Arbeit bekämpft werden, und ſchiffes „Gneiſenau“, der an der Spitze feiner 
die Hauptverſammlung ſpricht die zuverſichtliche jungen Offiziersaſpiranten den franzöſiſchen az 
Ern artung aus, daß der deutſche Reichstag in| dette kameradſchaftlichen Gruß ent bot. 
ſeiner Herbſttagung zu derartigen geeigneten — Zu der Rede des Herrn Lieber auf dem 
geſetzge beriſchen Maßnahmen ſeine Mitwirkung heſſiſchen Katholikentage ſchreibt die „Nat.⸗Lib. 
nicht verſagen werde.“ Korr.“: „Er ſtellte den Nationalliberalen das 
'  _— Weber die jourualiſtiſche Thätigkeit des Zeugniß ans, dah fie bei der letzten Reichstags⸗ 
N S⸗Präſidenten von Zedlitz in der] wahl in einer ganzen Anzahl von Wahlkreiſen 
„Poſt“ bringt jetzt der „Vorwärts“ einen mit] tren das gegebene Wort gehalten und Zentrums⸗ 


ſchiedenen Plätzen am Hafen, ſowie von den 
Schiffen große Feuerwerke abgebrannt, und die 
Brooklyn⸗Bridge wird großartig illuminirt 
werden. Am Sonnabend geht Admiral Dewey 
an Land, und es wird ihm in der City⸗Hall 
ein: Ehrenbecher überreicht. Im Auſchluß an 
dieſen feierlichen Akt macht der Admiral dann 
eine Rundfahrt durch die feſtlich geſchmückten 
Straßen von Newyork, wo ihm enthnſiaſtiſche 
Ovationen ſicher ſind, und er wird zum Schluß 
ein Frühſtück in Claremont nehmen. 


Polemik mit dem „Vorwärts“ einzulaſſen, und 
darauf verzichten, ſeine falſchen Augaben richtig⸗ 
zuſtellen.“ 

— Der Präſident der franzöſiſchen Republik 
hat an eine Anzahl deutſcher Offiziere Ordens⸗ 
auszeichnungen verliehen. Das Großkreuz der 
Ehrenlegion erhielt Kontreadmiral Freiherr von 
Senden⸗Bibran, Chef des Marinekabinets, 
Admiral à la suite des Kaiſers. Das Komman⸗ 


Provinzielle Umſchau. 
Der Theaterdirektor Konrad Kauffmann, 


welcher ſchon ſeit Jahren das Theater in Stral⸗ 
ſund leitet, kann heute auf eine 25jährige 


deſſen am Abend eine größere Feſtlichkeit ſtatt. 
— Der lange zwiſchen Magiſtrat und Stadiner= 
ordneten in Bahn ſchwebende Streit wegen Gül⸗ 
tigkeit der dortigen Stadtverordnetenwahlen der 


Kollege Zedl Wüberſchriebenen Artikel, deſſen kandidaten den Sozialdemokraten gegenüber f erſten Abtheilung iſt nun beendet, der Bezirks⸗ 
Richtigkeit wohl der näheren Prüfung werthſumerſtützt haben. Wir find in der angenehmen ausſchuß zu Stettin hat die Wahlen für gültig 


wäre. Herr von Zedlitz wird darin als einer der 
unfähigſten Journaliſten der deutſchen Preſſe be⸗ 
zeichnet, der nebenbei auch Abgeordueter und ganz 
nebenbei Präſident der Seehandlung ſei und nicht 
‚gemaßregelt wurde, obwohl er mehr gefehlt habe 
‚08 die Landräthe zuſammengenommen. Denn 
er habe nicht nur als Abgeordueter gegen den 
Mittellandkanal geſtimmt, ſondern journaliſtiſch 
gegen ihn agitirt und intriguirt. Zum Bewei e 
für dieſe Behauptung führt der „Vorw.“ aus: 
„Die „Poſt“ wagt nicht zu len dak, 
fanalfeindliche Artikel von Herrn von Bas hers 
rity en, ſucht die Frage nur zu umgehen. 
Falſch aber ift, wenn die „Poſt“ behauptet, Herr 
bon Zedlitz habe dem Blatt als Mi arbeiter ane 
gehört. Heer von Zedlitz ijt vielmehr trotz ſeiner 
amtlichen Eigenſchaft einer der fleißigſten Mit⸗ 


Lage, dies zu beſtätigen, zugleich muß aber auch 
daran erinnert werden, daß insbeſondere in 
Baden die Freunde des Abg. Lieber bei den 
Reichstagswahlen offen ins ſozialdemokratiſche 
Lager abgerückt find, und dieſelbe Politik wie bei 
den baieriſchen Landtagswahlen nun auch bei 
deu badiſchen fortſetzen. Das ſind wenig erfreu⸗ 


erklärt. — In Kröslin iſt über das Vermögen 
des Fiſchhändlers C. Nehls das Konkursverfahren 
eröffnet. — Aus Prenzlau iſt ſeit Freitag vori⸗ 
ger Woche ein Kind verſchwunden, es iſt Id 
Richter aus Berlin, am 26. Auguſt 1888 ge⸗ 
boren, das dort bei einer Familie in Pflege war. 
Es wird vermuthet, daß das Kind Gelegenheit 
liche Vorboten, wenn mau, wie Dr. Lieber, ernſt⸗ gefunden hat, nach Stettin zu reiſen. — Ein 
shaft die Parole aufitellen will, daß der Kampf Fiſcherboot aus Vitte auf Hiddenſee, das mit 
mit den Sozialdemokraten die Hauptſache fet und anderen Booten vom Sturm nach Arkona und 
mit dieſer eine Eutſcheidungsſchlacht geſchlagen zur Breeger Bucht verſchlagen war, hat dort einen 
werden müſſe. Bemerkenswerth war die Au⸗ guten Faug gemacht. Nachdem der Wind abge⸗ 
kündigung, daß bereits poſitive Vorſchläge zum flaut war, ging daſſelbe zum Fong aus und er⸗ 
Schutze der Arbeitswilligen in der Zeutrums⸗ zielte 238 Wall Heringe; es wurde den Fiſchern 
führung für die nächſten Reſchstagsberathungen in Schaprode fürs Wall 3 Mark bezahlt, fo daß 
in Vorbereitung ſeien, um den Mißb auch des] der einzelne Mann einen Verdienſt von circa 
Koalitiousrechts zu treffen. Dieſe Erinnerung 165 Mark zu verzeichnen hat, was bisher dort 


= 


arbeiter der „Paß“ . .. Herr von Ledlig würde iſt bedemijam. Wir haben der Arbeitswilligen⸗ noch wicht vorgekommen iſt. Nur eins der andern 
Hd) auch hüten, die Journaliſtik aufzugeben, denn] vorlage gegenüber den Stand unkt vertreten, daß | Boote fing 32 Wall, während alle übrigen leer 
er verdient damit — die „Bolt“ bezahlt die Fangefihts des offenkundigen Terrorismus der ausgingen, obgleich fie alle in derſerben 


„Stellung“ des Mitarbeiters, nicht das Talent fiſchten. — In Stargard haben die Stadtver- 
— annähernd jo viel wie als Präſident der See⸗ 
handlung. Es bereitet uns einiges Vergnügen, 
den aktenmäßigen Beweis führen zu können, wie 
viel Herr von Zedlitz für die „Poſt“ ſchreibt, 
‚und zugleich zu zeigen, daß er nicht nur aus 
Kebhaberei oder aus politiſchem Intereſſe Zei⸗ 

reiber iſt, ſondern daß er vielmehr zu 
den gut bezahlten Agitatoren gehört, die ſich 
von den faner verdienten Al beitergroſchen der 
freſherrlichen, gräflichen 2c. Beſitzer der „Poſt“ 
nähren. Herr von Zedlitz hat für die „Poſt“ 


Sozialdemokratie alles daran geſetzt werden muß, 
aus der Vorlage den erreichbaren Kern heraus⸗ 
zuſchälen, der dem Arbeiter den jetzt nicht vor⸗ 
haudenen geſetzlichen Schutz gegen Bedrückung 
feiner perſönlichen Freiheit und ſeines Rechtes 
auf Arbeit gewährt. Daher verzeichnen wir die 
Lieberſche Ankündigung mit Befriedigung, und 
ſehen davon ab, prinzipielle Gegenſätze in dieſem 
Zuſammenhauge wieder in Erinnerung zu brin⸗ 
gen oder Lieberſche Stileigenthümlichkeitlen zu 
fommentiren, an deuen auch dieſe Rede nicht 
arm iſt.“ 


die Errichtung einer achtſtufigen Mittelſchule für 
Knaben und Mädchen, einer Kommiſſion zur 
näheren Berathung überwieſen. — In Neuſtettin 
iſt, wie ſchon mitgetheilt worden, das 
Gerichtsgebäude eröffnet worden, die darin ab⸗ 
gehaltene erſte liche Sitzung für Zivil⸗ 

wurde durch Herrn Amts⸗ 


bprozeßſachen 
richter Gercke mit einer Anſprache und mit 
einem Toaſt auf Se. Majeſtät eröffnet. — In 


Swinemünde wurde durch 30 anweſende Ver⸗ 


Bühnenthätigkeit zurückblicken und findet in Folge 


ordneten eine Vorlage des Magiſtrats, betreffend 


obugatoriſchen Reviſtonen ſouen alle zwei Jayre 
ſtattfinden, daneben find auf Antrag auch außer: 
ordentliche Reviſionen vorzunehmen. Dies feſt⸗ 
geſetzte Statut wird nunmehr ſämtlichen Spar⸗ 
kaſſen vorgelegt werden, damit ſich dieſe über den 
Beitritt zum Verbande ſchlüſſig machen. Für 
die weitere Bearbeitung der Angelegenheit wurde 
ein propiſoriſcher Vorſtand gewählt. 


Literatur. 


Der Frauenwelt geradezu unentbehrlich iſt 
die illuſtrirte Zeitſchrift „Dies Blatt gehört 
der Hausfrau!“ (Verlag von Friedrich 
Schirmer, Berlin), die in ihrer Reichhaltigkeit 
und Vielſeitigkeit wohl nicht mehr übertroffen 
werden kaun. Die uns vorliegende erſte 
Nummer des vierzehnten Jahrgangs bringt eine 
Fülle von Neuem und Gutem. Der Modentheil 
hat eine bemerkenswerthe Bereicherung und 
Verbeſſerung erfahren, indem er ausgezeichnete 
Abbildungen der neueſten Pariſer Moden bringt. 
Herner enthält das erſte Heft allgemeinverſtänd⸗ 
liche Artikel über das Recht der Hausfrau im 
neuen bürgerlichen Geſetzbuch, über die Pflege 
der Zimmerpflanzen, über deu Onftew (ein ſehr 
zeitgemäßes Thema für den Herbſt), über die 
Schönheitspflege der Hand, Erziehungsartikel, 
eine Fülle von Haudarbeiten und ſonſtige 
künſtleriſche Beſchäftigungen. Eine Menge 
gemüthvoller, belehreuder Artikel und vortreff⸗ 
licher Rezepte vervollſtändigen das re tige 
Heft. Für geiſtige Unterhaltung ſorgen zwei 
Romane von literariſcher Bedeutung: „Der 
Freihof“ von Auton von Perfall und „Corleone“ 
von Fr. Marion Crawford. Die Namen ber 
beiden Autoren bürgen für die Vortrefflichkeit 
ihrer Werke. Den wichtigen Ereigniſſen folgt 
die illuſtrirte Beilage „Aus aller Welt — Für 
alle Welt!“ getreulich in Wort und Bild. Dem 
he rauwachſenden Geſchlecht briugt „Dies Blatt 
ehört der Hausfrau!“ zwei Gaben: „Das 


Blatt der jungen Mädchen“ und „Das Blatt 


der Kinder“, 


Und das Alles für den billigen 
Preis von 


1,40 Mark vierteljährlich. Alle 


Buchhandlungen und Poſtanſtalten nehmen 
Abonnements au. 1 
Gerichts⸗ Zeitung. 


* Stettin, 27. September. Das hie ſige 
Schwurgericht verhandelte geſtern gegen 
den Arbeiter Auguſt Rohrbeck aus aupa 75 
dem Meineid und wiſſentlich falſche Anſchuldi⸗ 
gung zur Laſt gelegt wurde. Der Angeklagte 
hatte am 14. Jauuar 1898 bei dem Amtsgericht 
zu Paſewalk eine Privatklage gegen die Arbeiter⸗ 
frau Marth wegen Beleidigung angeſtrengt. 
Gegenſtand der Klage bildete eine Aeußerung der 
Frau M., daß R. ein Schwein geſtohlen habe, 
die Beklagte wurde jedoch in i Inſtanzen 
freigeſprochen, da die Gerichte übereinſtimmend 
den angetretenen Wahrheits beweis als gelm 
anſahen, In dem Prozeß handelte es ſich in 
der Hauptſache darum, feſtzuſtellen, ob Rohr beck 
an Stelle eines von ihm gekauften, kranken 

undes nach Hauſe gebracht 
ſuchte Rohrbeck in dem 


verurtheilt. 
Zeuge ver⸗ 


(ber Mai d. 3s. bier vorteilhaft bekannten Seip 
ger Anger rektion 
e eren 


kommenden Sonntag ein a 


ind, durch ſteten Wechſel des Programms das 


Franz Stein aus Berlin ſeſtgeſteut worken. Nan! 
den Berichten der Ueberlebeuden halte Stein de 
Vetſuch gemacht, die Küſte ſchwimmend zu e 
reichen. Zwei andere Matroſen, Mathießen; 
(Drontheim) und Kraeft (Zingſt) find zwar ges 
rettet worden, haben jedoch nicht unbedeutende 
Verletzungen davongetragen. Der ertrunkene Rad? 
— Krentzien ſtammte aus Ribnitz in Mecklen 
urg. 


Stettiner Nachrichten. 3 
Stettin, 27. September. In der Ver⸗ 
ſammlung des Stettiner Grunde 
beſitzer⸗Vereius, welche am Freie 
tag; den 29. d. M., in der Phil 
harmonie tagt, kommen mehrere den hieſigen“ 
Grundbeſitz ganz außerordentlich ſtark berührende 
Gegenſtände zur Verhandlung. Wir heben ans, 
der Tagesordnung beſonders den nenen 
Miethsvertrag nach dem neuen bürgerlichen 
Geſetzbuch ſowie einen Autrag auf Auf⸗ 
hebung der Straßen reinigungs⸗ 
gebühren hervor. Letzlerer ſtützt ſich auf ein 
inzwiſchen ergangenes Erkenntniß des Oberver⸗ 
waltungsgerichts, nach welchem es nach deu 
Kommunalabgabengeſetze nicht mehr geſtattet iſt, 
die Koſten für die Straßenreinigung bei Ahns 
licher Sachlage wie hier dem Grundbeſitz auf⸗ 
zubürden. Es dürften daher alle Mitglieder des? 
Vereius ein Jutereſſe haben, in dieſer Verſamm⸗ 
lung nicht zu fehlen. 32 
In rerſchiedenen Städten Deutſchlands 
beſtehen noch heute die früher ſehr verbreiteten 
Kurrenden, das find aus ärmeren Schulen 
gebildete Chöre, welche bei Begräbniſſen, Hoch⸗ 
zeiten und anderen Gelegenheiten gegen geringes 
Entgeld geiſtliche Lieder ſingen. Berlin hat noch 
Kurrenden von 10 Chören und auch in Stettin 
folk eine ſolche wieder von Herrn Stoeweſand, 
dem Sohn des früher hier bekannten Kapell⸗ 
meiſters Stoeweſand, ins Leben gerufen werden.“ 
Derſelbe hat die Genehmigung bereits erhalten 
und auch ſchon mit ca. 
ſtimmigen Chor gebildet. y 

— In den Zeutralhallen findet mora, 
gen Donnerſtag wiederum ein Nichtrauchabend 
ſtatt, die Freitags⸗Vorſtellung iſt zum Benefiz für 
das vorzügliche ſchwediſche Dürſug⸗Quintett bes 
ſtimmt, gleichzeitig tritt an dieſem Tage das 
gegenwärtige Enſemble zum vorletzten Male auf, 
daſſelbe verabſchiedet ſich Sonnabend, die Sonn⸗ 
tags⸗Vorſtellung bringt ein vollſtändig nenes 
Programm. 

— Roßarzt Doffe vom 2. ponmt Feld⸗ 
artillerie-Regiment Nr. 17 ift auf feinen Antrag 
zum 1. Oktober 1899 mit Penfion in den Ruhe⸗ 
ſt and verſetzt. 7 

— Der Herr Finanzminiſter hat an fümt⸗ 
liche VBorfigenden der Einkommenſtener⸗Bernfungs⸗ 
Kommiſſion eine Verfügung erlaſſen, demzufolge 
Unterſtütz ungen an Beamte nach den 
jest allgemein maßgebenden Grundſätzen nur im 
Falle eines beſonderen bezw. eines außerordent⸗ 
lichen Bedürfniſſes gewährt werden dürfen und 
daher als Vergütung für die dienſtliche Thätig⸗ 
keit überhaupt nicht anzuſehen find. Demzufolge 
kommen Unterſtützungen, auch gen fie fid) that» 
ſächlich wiederholen, gemäß Art. 23 Nr. 2 der 
Anweiſung vom 5. Auguſt 1891 bei Veranlagung 
der betreffenden Beamten zur Einkommenſteuer 
nicht zur Anrechnung. 

Die von ihrem erfolgreichen Auftreten im 


15 Knaben einen drei⸗ 


Emil Zimmer» 
itgetheilt, am 


i 


Me 
der „Philharmonje“. Während des Sommers 
war die beliebte Geſellſchaft drei Monate hin⸗ 
durch bei immerwährend ſteigendem Beſuch in 
Königsberg (Preußen) thätig. Diesmal bringen 
die „Leipziger“ einen ganz neuen, mannigfaltig 
geſtalteten Spielplan mit, ſodaß ſie in der Lage 


Intereſſe das Publikums dauernd anzuregen und 
zu feſſeln. 

* Vor der erſten Strafkammer des 
hieſigen Landgerichts hatte ſich heute der Arbeiter 


digg 18 Leitartikel à 25, — Maut LA 2 —Vvm̃ññ— a pe NR S1 NN b. Geſchworenen die leberzengung von der Schuld Julius Jef dy wegen Widerfiands, Beleidigung 
. Ban". FP Ge Ba O x 
1899 13 Leitartikel a 25,— een Falter. den rtaſſen gemeinſamen Intereſſen. unk thes i geklagte hatte am 16. Juli d. Js. ein Tanzlokal 
vr 1899 5 Entrefilets a 12,50 E In Madrid gilt in gutunterrichteten Der Berben ber e Pommern ſoll einen ome die D — — poe a ig in Alt⸗Torney beſucht und hr ch er 
Juli 1899 4 Leitartikel à 25,— „ Kreiſen ein vorgeſtein Abend abgehaltener] Unterverband des deutſchen Sparkaſſen⸗Verbandes uf die Dauer q. \ ſtark getrunken, a E ae Ti en 
„ 1899 9 Entrefiltsa 12,50 „ Miniſterrath für hochbedeutend. Der Kriegs⸗ bilden. Pommern iſt die einzige Proving ges eee x Auf ole Mi Ben Meſer los 1 
Anguſt 1899 12 Leitartikel & 25,— „ miniſter ſoll ſich geweigert haben, in jeiner}wejen, in der ein holder Verband bisher noch Sehiffs nachrichten. Je J. fener folle feine Plepe⸗ jefe e 
„ 1899 18 Entrefilets à 1250 „ Verwaltung Erſparniſſe in dem Maße, wie ſie nicht beſtanden hat. Der Sitz des Verbandes iſt y gi pp fie fechten Der Soldat be age — 
Im Ganzen hat Herr von Zedlitz, der als vom Finanzminister gefordert wurden, vorzu- in Stettin. Die Hauptaufgabe des Verband Hamburg, 26. September. Der bei der wollten ſie ſechten. | 


ſoll fein, durch techniſch geſchulte Revijoren die Strandung des Hamburger Barkſchiffes „Aeolus“ raufluſtigen Gaſt zu beruhigen, und inzwiſchen 


nn Ertrunkene iſt als der Leichtmatroſe Guſtav Emil! wurde ein zufällig anweſender Schutzmann vom 


freie Dienſtwohnung bezieht, von der „Poſt“ an 


nehmen, worauf dieſer zurückgetreten ſei. Beim 
Verlaſſen des Raths wollte Silvela alles ver⸗ 


Bekanntmachung. 


Bei der e Ausl. der für 1899 ar 
filgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
ye folgende Nummern gesogen worden: 
und on Litt 
40 
4 


welche in feinen Herrſchaftshäuſern Stellung ſuchen, 
werden auf die Berliner Hausmädchenſchule des Fröbel⸗ 
Oberlin⸗Vereins aufmerkſam gemacht. Die Schülerinnen 
werden in drei Abtheilungen zu 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aekien⸗Kapital: 
8 Millionen Mark 


Hierdurch laden wir die geehrten Mitglieder zu einer 
m Verſammlung ER 
im Saale der „Philharmonie“, Pölitzerſtraße, auf Freitag, den 29. d. 


Abends 8 Uhr, ganz ergebenſt ein. 


Tages⸗Ordnung: 
„Bericht der Delegierten zum Preußischen Landesverbaudstage ſtädtiſcher Haus⸗ und Grundbefiger- 


Kinderfränlein, % 
gie > 
inen Hausmädchen 
vorgebildet und erhalten nach beendigtent Lehrkurſus 


durch den Vorſtand Stellungen in feinen Häuſern. 
Unſere ſeit 6 Jahren beſteh nde Lehranſtalt hat ſchon 


rden: j 
ir. Emiff y. A. Nr. 14, 34, 36, 39, M., 
„55, 7% 176, 182, 197, 236, 305, 339, | ö 
354 über je 600 Mark. a 
Littr. B. Nr. 14 über 300 Mark. 
MI. Emiſſion Listr. A. Nr. 31, 35, 36 über je 


600 Mark. über 2000 Schülerinnen für den herrſchaftlichen Haus⸗ LES din 
IV. GEnsijfion Lite, A. Nr. 33, 39 über je dienſt vovbereitet und in gute Stellungen ebracht. Vereine. P e ste \ . 
- . tfache, daß die Näh⸗ Der neue Miethsvertrag nach dem neuen bürgerlichen Gheſetzbuch * 
NF bard TE 74, 117, 177 über je 600 Mark. FFF 10 Antrag auf Aenderung bez. Aufhebung der Stra igungs⸗Gebühren. Sch alzenstr RAISE 30—31. 


g a 2 Mi les gegen Einbruchs⸗Diebſtahl bei der „Thuringia“. 
„Vorführung ſtummer Bortiers. y 
. Bergler betr. Neuen tung des Inſertenweſens für Vermiethungsanzeigen der Mitglieder. 


áítlide Mittheilungen. a : 
‚ae istheitungen Der Vorſtand. 


giinftig auf das körperliche und geiſtige Ges | 
deihen junger Mädchen einwirkt. Dagegen 
kaun jedes geſunde Mädchen in einem 
feinen herrſchaftlichen Haushalt eine lohnende 
und glückliche Stellung erringen. Der nächſte 
Weg zu dieſem Ziele iſt der Beſuch unſerer 
Das Schulgeld beträgt Für 
Auswärtige erhalten im ee 


13 
im 


Littr. C. Nr. 117 über 300 Mark. 
V. Emiſſion Littr. A, Nr. 35, 40, 41, 51, 77, 81 
über je 1000 Mart. 
Littr. C. Nr. 61, 63 über je 200 Mark. 
VI. Emiſſion Littr, A. Nr. 34, 39, 40, 42, 55 über 
je 1000 M 
Littr, C. Nr. 61, 63, 150 über je 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Auſſorderung g. kündigt 


Wir verzinſen bis auf Weiteres 
proviſionsfreje Einzahlungen 
mit 3 % bei täglicher 

Kündigung, 


AS OUR ORD A 


Die Verſicherungs· Ge ſellſchaft 


Haus mädchen ſchule 
einen Monat 10 Mk. 


werden, den Papifalórtrag vom 2. Jannar 1900 ab billige Penſion. Die Aufnahme neuer le e- 4 | @ bet 1 monail. 
Ej Rüdgabe der Obligationen und ‘ber Binstoupons one findet an jedem erſten und fünfzehnten T bh it Y 1 mM 1 a in & Y u Y t ” 3 he lo Oi di 
foäteren Fäll inkeitstermine ſowie der Talons bei] Monat ſtatt. Der nächſte Kurſus beginnt am 1. Dt lebenslängliche EHenbafpe:Anfallverficherungen für Jedermann, ohne Rückficht auf Alter, Kun gung, 
ber bo mab-stafje Hierfelbfe in Empfang a tet A ain — ce . ni 42 Hela u Gehan bet für die ganze Welt und für ade acer son ahnen, auch fir Straßen. 1 e! bei Zmonatl 
chuten. eilungen ſenden wir franko. : , u eit. h » 
- ‘vig > * 5 bahnen, die e uſtigen Bedingung w * ‘ 22 
Bou den im Jahre 1897 ausgelooſten Obligationen] entgegen die Vorſteherin Ve Wollen ſind zu e bet Derren: A. Th. Rúcho! de Co. Hagenſtt. Nr. 7, Gustav K ündigung. 


E nicht eingegangen: Frau Erna Grauenhorſt, Berlin, 
. Emiffton Liter. B: Nr. 38 fiber 300 Mark. Wilhelmstraße 10. 
Von den im Jahre 1898 ausgelooſten Obligationen 
noch wicht eingegangen: 
Emiſſion Lirtr. A. Nr. 65, 156, 172, 273 über 


je 600 Mark. 
IV. Emiffiow Littr. C. Nr. 1 über 300 Mark. 


Töpfer, Kohlmarkt Nr. 10, und der General⸗Agentur, Pölitzerſtr. Nr. 87. 
Vertreter geſucht gegen hohe Provifion. — 


Sturmschaden- Versicherung. 


; Die nach dem furchtbaren Sturm vom 7. August v. J. von vielen Seiten geforderte Ver- 


— 


Grabower Kirchenchor. 


ita d Sonnabend Probe in der 
> Freitag wi —.— ; 


Billigſte Ausführung jeder Art bank 
geſchäftlicher Transgetionen. 


— jr:ð ß— ᷓͤ —ĩ— 


Greifswald, den 12 Juni 1899, N pig hs Rei en St m (Wirbelwinde, Oyélone, Tornados) gewährt mere in G eno Y ie, 
Der Landrath. Helene Mllzich , — e Se den für die Versicherten vortheilhaftesten und Pe Pd 8 en ographie, 8 
v. Behr. g . 7 gungen, die wit einem Grumdeapital ven 5 Millionen Merk un u A Alte Falkenwalderſtr. 14, 3 Tr. r. 
( American Dentist von 2,1 Millionen Mark ausgestattete th — Alte Falken . AE 


fic Damen u Hinder, 


3 Kölnische Unfall-Versicherungs-Actien- _ 
: Sazadeplato u, St. 


Gesellschaft. 


Näheres zu erfragen von den unterzeichneten Generalvertretern Bernhard Müller, 


77 


Haus Gottesfrieden” 


66 
„Hansa“, 


s r ettin, Friedrich-Carlstr, 18, Generalw Homeyer, Stettin, 5 j ndenbur i. Meckl. 
5 Stadtbrief⸗ Beförderung. — Li 2 Ih ER e == 1 - ee 2 . ee eee 9 Kinder und Er⸗ 


am Tollenſeſee und herrlichem 


von 2 % an wachſene, unmittelba 


Briefe, Karten la se — Druckſachen 


3 feht ſahmerzlos unter Garantie der AA N ar | 42 er 1.2 Sad . Bu 
Be a were ion o. gr ei si Wichtig für Gulsuerkidufer. 
| gutung. mil Weiss, wn zumädiit 30,000 ARI, Banrlapital Gut mittleret Gräfe zu kaufen estu, 


von Druckſachen ohne Auf⸗ 


0 | ina N toteit, Vermittler verbeten. 
e ite G n . de 6 Tr. N ia O 2 K. e mm eat . Wee sé 


früher Bohlen er 


| 


\ 


Hamburg, den 2d, September 1899. 


Neueſte Nachrichten 


über die Bewegungen der Dampfer der! 
Hamburg: Amerita-Linie| — 


Direkt an Private 


liefere jedes Maaß von ſoliden, modernen und haltbaren 


8 und Paletotſtoffen 


; ps ſchr ‘etd re de nes 9 4 i 
eine neue ſehr rei e Muſterkollektion erbſt und Winter enthält: Neuheiten 
in Kammgarn, Cheviots, Bu tetin, oben, Trikots und Tuch für fie Mr te und Militärs, 
ſowie eine große Extra⸗Auswahl in sehwarz und farbig von den einfachſten bis zu den ele⸗ 
ganteſten bes Alles relle Waare. Muſter fende franfo an Jedermann. 
Direkter Bezug daher vortheilhafiester Einkauf. 


| : Direkter deutscher Post “ane 
Seh 16 Ay york 


rd) | 72 


b. „Adria“, von PER nady Baltimore, 24. Sept. 

‘ 2 Uhr 20 Min. Nm. Curhaven paſſirt. 

‘SD. „Au uste Victoria“, von Hamburg nach 
Newyork, 22. Septbr. 7 Uhr 20 Min. Nm. 
von Cherbourg. 

D. „Borkum“, 20. ptr. in Eindad Bolivar. 

„ „Brisgavia“, 23. Septbr. 2 Uhr Nm. von 
Baltimore nach Hamburg 
S.D. „Columbia“, von Newport, 22. Septbr. Nm. 


ceanfahrt d "Cherbourt- 


„Alone Biokmers’, 23. Gepibr. 6 Uhr Rm. circa S RIP, = Spremberg (Lauſitz). Wilhelm Püschel. 
Cuxhaven paffirt. Hamburg - Nowyork — Tuchverſand. 


Hamburg - Frankreich 
Hamburg - Bolgien 
Hamburg - England 
Hamburg - Portland 
Hamburg - Baltimore 
Hamburg - Boston 
Hamburg - Philadelphia 
Hamburg - Galveston 
Hamburg- Now-Orleans 
Hamburg - Venezuela 
Hamburg - Wostindien 


„ „Patria“, 23, Septbr. 10 Uhr Vm. von Newyork 
nach Hamburg. 

„Pensylvania“, von Hamburg via Boulogne sur 
Mer nach Newyork, 24. Septbr. 12 Uhr 25 Min. 
Nm. Cuxbaven paſſirt. 

„ „Sardinia“, 24. Septbr. in Vera Cruz. 

8 „Bavoia“ 23. Septbr. in Yokohama. 
de " Sicilia“ „von Buenos Aires nach Genua, 23. Sept. 
10 Ube But. Gibraltar paſſirt. 


\ für Industrie und Gewerbe 


„Silesia“, von Oftajien via Havre nach Hamburg, * Hamburg - Mexioo ea 2 q 8 
o Ste a > Mana. Canada a beste und sparsamste Enteichaktäft. 
— Sap, EL Ue i, Bso pale. 5 a 75 Sanat Verkauft; | 

„ 2 Stottin - Nowyo : 
Venetia“, 23. Septbr. von Neworleans via E En E A von — 646 Stück 
Newport News nach Hamburg. trie, e f 406,606 Tons. 


Newyork - Ostasien 


| 
1 en Die Hamburg-Ameriks Linie ist die grösste 
bau des had iſch cil Artillerie- 8 Damptschids- Gesellschaft der Welt, sie steht mit Berag 
ordian rton auf Vollkommenhelt und Leistungsfühtgkeit ihrer Saule 
ferner mit den Damplera der unübertroffen da und befördert Gajtts-Reisende im 
Deutschen Ostafrika-Linio Nordamerikaniachen Verkehr nur mosh mit > 


Hamburg - Ostafrika achraubeo-Dampfern neuesten Syutems, 
Nähere Auskunft erthelit die 


Kaſernements Bel;aıd a. Perf, 


ee. | 


(Deffentlidge Berdingung,) ——— 2-6 HAMBURG-AMERIKA LINIE a do — toe 
er re und 2 1 Hamburg - Brasilion Abthellung. Personenverkehr, m 
einer annſchaftskaſerne für drei Batterien ſollen in Hamburg - Argentinien HAMBURG; Dovenfleth 18-24, AN 2 : 
“einem: Lofe vergeben werden. Hamburg - Uruguay — H El N R | C 4 L Mannheim. 
Der Verdingung find die allgemeinen Bedingungen Bureau in Stettin: Unterw ick 2. | : E ) 


für Militärbauten zu Grunde gel igt. Die Verdingungs⸗ Filiale in —— w — 2 
unterlagen liegen in dem Bürgermeiſteramte in Bel⸗ NE a : 
gard a. Perſ. zur Einſicht auf und können am durch 
den bauleitenden Baumeiſter Herrn Ambrosius in 
Minden i. W. gegen Zahlung von % 5 Herſtellungs⸗ 
koſten (exll. Zeichnungen) bezogen werden. 

Angebote in verſchloſſenem Umſchlage mit entſprechen⸗ 
(der Aufſchrift find bis 

Sonnabend, den 14. Oktober 1899, 
Vormittags ½12 Uhr, 

zan den Magiſtrat zu Belgard einzureichen, woſelbſt die 
Eröffnung in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
ſtattfindet 

Suictagatrit: 2 Wochen. 

Auswahl unter den Bewerbern bleibt vorbehalten. 


Belgard a. Peri., 

— E den 20. September 1899. 
Der Magiſtrat der Stadt Belgard a. Perſ. 
Im Auftrage: 

Der bauleitende Baumeiſter 
Ambrosius, 


Techniſches Bureau für Hoch⸗ und Tiefbau. 


Beginn d. Winterhalbjahres | 


Baug e f am 17. Oktober 1899, 
der freien und ' Lehrplan kostenfrei 
Hansestadt Lab eck. pe 
Anerkannt beste Schreibfedern. 


Königl. landwirthsciaféiliche | 
| eberall zu haben. 
Akademie Poppelsdorf n. Net Verafeder No. 58 Wk aac 


in Verbindung mit der 


Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. Weltruf!!! 
Die Aufnahmen für das Winter Halbjahr 1899/1900 beginnen am Weltruf!! 


16. Ok beſitzen Liegnitzer Conſerven und o und em⸗ 
tober, die Vorleſungen am 23. O ktober. pfehle als große und billigſte Bezugsquelle per Nach⸗ 


5 "SROEDER'S 
5 BREMER BÖRSENFEDER 


Einj.⸗Freiwilliger 
ſucht per 1. Oktober d. J. Wohnung in der Nähe der 
Kaſerne des 2. Regiments. (Heft. a werben er 


beten unter A. G. 1869 Kirchplatz 3, 


o 
a y eli Sg eer y. e ee e e Ene Sehretaiat et Mfäbenie uf ene Lehrling. 
Öroer Garten in Beier Loge e. Borat Referee. koſtenfrei. Nähere Auskunft über den Eintritt ee 1 i ertheilt oe In. n sion A | 
; : mann. er Direktor: 1 Lene lo le "de ene, * 
| Steghis bei Berlin, e 4 Schloßpark). (*) Profeſſor Dr. Freiherr von der Goltz, Mk. 18,00, e 6,00, 4,00, 3,00, 2.00 A. ee „Dam i yA 
| ene Meglermiga Rath. In. Delicat. Senf: und fetter a Ge ne: Baumaterialien⸗ = 


und Kunſtdüngerhandlung ſuche zum 1. Oktober cr. einen 


Lehrling. 


Vorbildungs-Austalt 


von Dir. Dr. Dürnhöfer. 


Königsberger Thiergarten-Lotterie. oe uM. ens 


Mk. 70,00, 35,00, 18,00, 9,50, 6,00, 3,00, 


Seit 1888 ftaatlich konzeſſionirt für alle Militär⸗ Ziehung 28. Oktober 1899. Fei : Ernst Janeke, Tempelburg. _ 
y licher Unterrid Feinſten Delicateß⸗Sauerkohl saad ur i 
— ae Teber rege Premi Wohnung Es gelangen 2100 Gewinne im Geſammtwerthe von 50.180 Mark que] I Orb. ½ Orb. / To, Ya ½ Ms Poſtf. "AR nt e N 


Verlooſung, welche in Gold: und Silbergegenſtänden und 18,00, 10,00, 11,00, 6,00, 3,50. 2,50, 2,00, > 
a pd id Herren u. DamewFahrvadern |m ma Semi des des i aS 

egn einric oh } 

Lovfe à 1 Mark find in den Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3—4, R 

Breiteſtr. 41 — 42, Kohlmarkt 10, Kaiſer Wilhelmſtr. 3 und Lindenſtr. 24, zu haben. Neue Gansefedern, 


2 wie ſie von der Gans 

$ gerupft werden, mit den ſämmtl. 
Stettin. Kopenhagen in ben < a Ban . 600 Hektar 8 ae 115 . n hae bas, nines 
Poſtdampfer „Titania“, Capt. Perleberg. wovon Wiel Hand nach 25 Jahren das eh a Pie 976 Mo 8 7 A ea mi 


Von Stettir jeden Sonnabend i Uhr Nachmittags, Rania er Bahubof und Marktplatz, Auf dem nehme, was nicht gefällt, zurück, vers, gegen Nachn. 


— fern vom Geriinid der Großſtadt — im vor⸗ 
nehmſten Villen = Viertel. Empfohlen von höchſten 
Kreiſen (Miniſtern, Generalen, Rittergutsbeſ., Gramina- 
toren ꝛc.). Bei glänzenden Erfolgen Schnelle und 
durchaus ſichere Vorbereitung für die Fähnrichs⸗ 
Serkadetten⸗, Primauer⸗ und Einjähr.⸗Prüfung. Lehr⸗ 
perjonal: 4 Oberlehrer, 1 Oberleutnant und 1 Kor⸗ 
vettenkapitän a. D. 

Unterricht in kleinen, getrennten Abtheilungen. 


rogramme gratis * den 
se a 10 Dir. Dr. Diixnhófer. 


Gildemelster $ Institut, 


2 tischer Slenbeiten ‘iit —.— a ;. Mis 
gelangt. — Man adreſſire Pet zx Lerschen, 


> Metallwaarenfabrik Herbesthal Rheinl.) 

Fordern Sie reiche 
Heivaths-, % artien. Sende fofort 
3 bis 400 mit Bild z. Auswahl im gut verſchloſſenen 
Kouvert diskret D. M. Berlin 9. 


E 


Von Kopenhagen jeden Mittwoch dy Nachmittags. Gut, wo Bauplätze verkauft werden, 6 Fuß Wafferfal, | Carl Manteuffel, Neu-Trebbin Nr. 167, | AG —— 
I. Kajüte 46 18, II. Kajüte , 10,50, Ma SE 6, treibt Mühle, Sägemühle 2c., Ziegelei. Gänfenaft- Auſtalt. qe Auslándisches Capital 
Hannover, Hedwigſtr. 13. Hin ⸗ und Mückfahrkarten zu 1 f en Preiſen Ten €, Edelstróm, 7 ww. 
an Bord der Titania”, Mundreiferrsahrfarten ; Haarfärbe⸗ ſucht Plazirung als Amortiſationg⸗Darlehen, 


Hamneda, Schweden. 


Bewährte Vorbereitungsanſtalt für alle Militair⸗ 
und höhere Schul-Eraminn incl. Maturitäts⸗ 
prüfung. In den beiden letzten Schuljahren be⸗ 
Beyben 181 Zöglinge der Anftalt ihre Prüfungen. 


(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 

Rud. Christ. Aribel. 


auf Güter, Zinshäuſer und Fabriken in 


mittel, ganz Deutſchland zu den günſtigſten Bes 
db Fl. Ab 3, halbe Fl. A 1,50, fürbte dingungen. : 


Colonialwaaren-Geschafi 


5 7227 l che re e Hg ee . SEES A 4 > fofort echt Blond. Braun und 
ewährte Lehrkräfte. here ittheilung Soeben erſchienen: ; ofort echt in 
Direktion. Blumberg. Die preussischen Feuer - Versiche- b mit Destillation, es ee übertrifft alles bis icht Da⸗ = so po 0 an 
- 5 cyerte. b 
rungs-Gesetze, mittleren Umfanges, in lebhafter Provinzſta atten ech Pe Elm Erfinber WW. Krause, n Sekretär yn Mr. O- 


seph de Jessenice, Brüs- 
sel (Belgien), 25. Rue de la Bien- 
faisance 25,“ zu richten. 


Verordnungen und Rechtsſprüche. Für Feuerverſich.⸗ wird event. mit Grundſtüick zu kaufen geſucht. 
Vertreter. Polizeibehörden und das verſichernde Publi- I lebernahme nach dem 1. Sanuar 1900, Gefl. 
kum. Herausgegeben u. arg. Einſend. v. Mk. 2 fr. a Angebote erbitte unter . K. 2935 an 
beziehen von Bruno Uhlemanm, Königs- Rudolf Mosse, Berlin, Friedrichſtr. 66. 


berg i. Pr., Vorderhufen. 


Práparandenanstall zu Jastrow. 


Die Aufnahme in hieſige, vom Staate 3 
Präparandenanſtalt findet am 6. und 7. Oktober d Is. 
ſtatt. Meldungen reſp. Anfragen ſind an den Vorſteher 
Debberstein zu richten. 


arfumeur in Köln. 
bar th alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bel 


Herrn Theodor Pee, Breiteſtr. 60, in on. 
Langeſtr. 1. 
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